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„Öffentlicher Dienst  –  Beamte  –  Disziplinarverfahren  –  Disziplinarstrafe des Verweises  –  
Fürsorgepflicht  –  Grundsatz der guten Verwaltung  –  Anspruch auf rechtliches Gehör  –  

Begründungspflicht  –  Angemessene Frist  –  Mobbing  –  Grundsatz der Rechtssicherheit  –  
Materieller und immaterieller Schaden“

1. Beamte  –  Disziplinarordnung  –  Untersuchung vor Einleitung des Disziplinarverfahrens  –  
Ermessen der Verwaltung  –  Umfang

(Beamtenstatut, Art. 86 und Anhang IX, Art. 2 bis 4)

(vgl. Rn. 53, 63, 65)

2. Beamte  –  Disziplinarordnung  –  Verfahren  –  Wahrung der Verteidigungsrechte  –  
Anhörungsrecht des Betroffenen  –  Umfang  –  Verstoß  –  Folgen

(Charta der Grundrechte der Europäischen Union, Art. 41 Abs. 2 Buchst. a; Beamtenstatut, 
Anhang IX, Art. 2 bis 4)

(vgl. Rn. 66–68, 70, 86)

3. Beamte  –  Disziplinarordnung  –  Verfahren  –  Fristen  –  Pflicht der Verwaltung, innerhalb 
einer angemessenen Frist tätig zu werden  –  Beurteilung  –  Nichteinhaltung  –  Folgen

(Charta der Grundrechte der Europäischen Union, Art. 41 Abs. 1; Beamtenstatut, Anhang IX)

(vgl. Rn. 83, 133–138, 145–149, 156)

4. Beamte  –  Fürsorgepflicht der Verwaltung  –  Grundsatz der guten Verwaltung  –  Umfang  –  
Verstoß durch die Einleitung eines Disziplinarverfahrens  –  Fehlen

(Charta der Grundrechte der Europäischen Union, Art. 41; Beamtenstatut, Anhang IX)

(vgl. Rn. 92, 93)
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5. Beamte  –  Disziplinarordnung  –  Strafe  –  Behauptetes Mobbing  –  Rechtswidrigkeit der 
Strafe  –  Notwendigkeit einer Verbindung zwischen dem Mobbing und der Entscheidung, mit 
der die Strafe verhängt wird

(Beamtenstatut, Art. 12a)

(vgl. Rn. 121, 130)

6. Beamte  –  Disziplinarordnung  –  Strafe  –  Rechtmäßigkeit  –  Voraussetzungen  –  Beweis für 
das Vorliegen des festgestellten Sachverhalts  –  Gerichtliche Nachprüfung  –  Umfang

(Charta der Grundrechte der Europäischen Union, Art. 47; Beamtenstatut, Art. 86)

(vgl. Rn. 160, 161)

7. Beamtenklage  –  Schadensersatzantrag, der mit einem Aufhebungsantrag in Zusammenhang 
steht  –  Zurückweisung des Aufhebungsantrags mit der Folge der Zurückweisung des 
Schadensersatzantrags

(Beamtenstatut, Art. 90 und 91)

(vgl. Rn. 173, 175, 176)

8. Beamtenklage  –  Schadensersatzklage, die ohne Durchführung eines Vorverfahrens nach dem 
Statut erhoben wurde  –  Unzulässigkeit  –  Ausnahme  –  Schadensersatzklage in 
unmittelbarem Zusammenhang mit einer Aufhebungsklage

(Beamtenstatut, Art. 90 und 91)

(vgl. Rn. 174, 175)

9. Gerichtliches Verfahren  –  Prozessleitende Maßnahmen  –  Beweisaufnahme  –  
Aufforderung zur Vorlage von Schriftstücken und zur Ladung von Zeugen  –  Ermessen des 
Unionsrichters  –  Pflichten des Antragstellers

(Verfahrensordnung des Gerichts, Art. 90 und 93)

(vgl. Rn. 183, 184)

Tenor

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. WT trägt die Kosten.
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